
Was Wir Wollen 
u	Wir sorgen für mehr sozialversicherte Arbeit, für den gesetzlichen  
	 Mindestlohn	und	für	gute	Tariflöhne.	Das	bringt	auch	gute renten.
u	Die volle rente schon ab 63: Keine Abschläge – für alle, die 45 Jahre  
	 in	die	Rentenversicherung	gezahlt	haben.	Und	wer	gesundheitlich		
	 nicht	mehr	kann,	bekommt	Erwerbsminderungsrente	ohne	Abschlag.
u	Für	Ältere,	die	lange	gearbeitet	aber	wenig	verdient	haben,	kommt	 
	 der	Mindestohn	zu	spät.	Für	sie	wird	es	die	solidarrente geben:  
 850 euro mindestens.	Und	für	Eltern,	deren	Kinder vor 1992 geboren  
	 wurden,	werden	die	Berücksichtigungszeiten	ausgedehnt	–	da		
	 sie	nicht	voll	arbeiten	konnten,	weil	es	zu	wenig	Kitas	gab.
 
manche behaupten... 
...	das	gesetzliche	Rentensystem	habe	ausgedient.	Das ist falsch! Gerade 
die	Finanzmarktkrise	zeigt	die	Vorteile	einer	solidarischen	Absicherung.
 
konkret heißt das...
...	wer	45	Jahre	durchschnittlich	verdient	hat	und	mit	63	in	Rente	geht,	
hat mit uns monatlich 133 euro mehr.	Bei	20	Jahren	Rentenbezug	sind	
das fast 32.000 euro.

Die rente zum leben             
wir alle brauchen sicherheit für das alter. vie-
le sorgen sich aber, dass die rente nicht reicht.      
die sPd ist die einzige Partei, die antworten bie-
tet – die einzige Partei mit einem geschlossenen 
rentenkonzePt. 
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mehr gute argumente

u	Die	schrittweise	anhebung des renteneintrittsalters	wird	es	mit		
	 uns	nur	geben,	wenn	die	mehrheit der Älteren sozialversichert be- 
 schäftigt	ist.	Denn	sonst	bedeutet	die	Anhebung	eine	Rentenkürzung.
u	Wir	schaffen	ein	einheitliches rentensystem in ost- und West-  
 deutschland	–	bis	2020.
u	Wir stärken zusätzlich die betriebliche altersvorsorge: Jeder   
	 Beschäftigte	muss	von	seinem	Arbeitgeber	ein	Angebot	bekommen		
	 –	natürlich	bei	freier	Wahl,	ob	er	oder	sie	es	annimmt.

Abschlagsfreie Rente
garantiert nach

45
Versicherungsjahren
ab dem 63. Lebensjahr

Solidar-
rente

Solidarrente
850 euro
bei 40 Versicherungsjahren
und 30 Beitragsjahren

Sicher in Rente gehen


